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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e i u k r e i s.
Nro . 66 . Samstag den 19 . August 1837 .

Mil Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegio .

Bekanntmachung .
Die vierte Serienziehung für das Jahr 1837 von dem am 8 . September 1820 bei de» Ban »

quiers Johann Goll und Söhne in Frankfurt a . M . und S . Haber sen . dahier eröffnten Anlehen

von 5 Millionen Gulden , wird planmäßig Freitag den 1 September 1837 Nachmittags 3 Uhr , im land¬

ständischen Gebäude dahier öffentlich statt finden .
Karlsruhe den 16 . August 1837 .

Großh . Bad . Amortisations -Kasse.

Bekanntmachungen .
Durch Resignation des Pfarrers Staiert

ist die Pfarrei Hartheim , Amts Stetten , mit
dem beiläufigen Einkommen von 550 fl . erledigt .
Die Kompetenten um diese , dem Konkursgesetz
unterliegende Pfarrpfründe haben fich nach Maß »

gäbe der Verordnung vom Jahr 1811 RggSblt .
Nro . 18 . durch das erzbischöfliche Ordinariat bei
der Fürstlich Fürstendergischen StandeSherrschaft
zu melden , welcher die Befugniß zusteht , drei
Kompetenten in Vorschlag zu bringen .

Durch das Absterben des Pfarrers Frech
ist die Pfarrei Luttingen , AmtS Waldshut , mit
einem beiläufigen Einkommen von 1800 fl . in
Zehnt - und Güterertrag , worauf aber die Ver »
bindlichkeit ruht , zur Tilgung einer Bauschuld
und Anlegung eines Baufonds drei Jahre lang
jährlich 500 fl . sodann aber alle Jabre 200 fl .
nebst der in drei Jahrsterminen zu Bezahlenden
Kriegsschuld von 172 fl. 40 kr . abzugcben , in
Erledigung gekommen . Die Kompetenten um
diese , den Konkursgesetzen unterliegende Pfarr -
pfründe haben sich sowohl bei der Regierung des
OberrheinkreifeS als bei dem erzbischöflichen Or »
dinariat nach Maßgabe der Verordnung vom
Jahr 1810 RggSblt . Nro . 38 . indesandere Art . 4 .
zu melden .

Durch die Versetzung des PfarrerSJoh . Werner
Schneider auf die Pfarrei Betkingen , ist die ev.

Protest . Pfarrei Hasel , Dekanats Schopfheim, " mit
einem Kompetenzanschlag von 920 fl . 34 kr. in

Erledigung gekommen . Auf dieser Pfarrei haftet
ein« Kriegsschuld von 166 fl. 561 kr. welche der
neu ernannt werdende Pfarrer zur Berichtigung
in zehnjährigen Terminen gegen decrescirende
Verzinsung » 5 pCt . zu übernehmen hat . Die
Bewerber um gedachte Pfarrei haben flch binnen
6 Wochen durch ihre Dekanate bei der obersten
«vangel . Kirchenbehörde zu melden .

Durch das am 20 . Juni d. I . erfolgte Ab¬
leben des Schullehrers Franz Anton Hund ist
der kath . Schul - / Meßner - und . Organistendienst
zu Bamlach , Amt » Müllheim , mir dem gefetz«

lich regulirten Diensteinkommen von 175 fl . jähr¬
lich, nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 112 Schulkindern
auf 30 kr . jährlich für jede » Kind festgesetzt ist>
erledigt worden . Die Kompetenten um diese»
Dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnustg
vom 7 . Juli v . I . RggSbl . Nro . 38 . durch ihre
BezirkSschulvifltatoren , bei der Bezirksschulvifika -
tur Müllheim zu Neuenbürg innerhalb 4 Wochen
zu melden .

Der längst erledigte kath . Filialschuldieflst
tn Zastler (Pfarrei Oberried , LandamtS Freiburg )
wird mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld , welches bet einer Zahl von etwa
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34 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes
Zkind festgesetzt ist , zur Wiederbesetzung ausge¬
schrieben . Die Kompetenten um denselben haben
sich nach Maßgabe der Verordnung - vom 7 . Juli
v . I - Rggsb -t . Nro . 38 . durch ihr « Bezirks -
schulvisitatoren bet der Bezirksschulvisitatur Frei¬
burg zu Munzingen innerhhalb 4 Wochen zu
melden .

Der erledigte kath . Schuldienst zu Lierbach ,
Amts Oberkirch , ist dem Schullehrer Joseph
Ehrl er zu Kadelburg , Amt « Waldshut , über¬
tragen , und dadurch ist der kath . Schul - und
Meßnerdienst zu Kadelburg , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 175 fl jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 64 Schulkindern
auf 30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
erledigt worden . Die Kompetenten um den letz¬
genannten Dienst haben sich nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli v . I Rggsblt . Nro . 38 .
durch ihre Bezirksschulvisitatoren bei der Bezirks¬
schulvisitatur Waldshut innerhalb 4 Wochen zu
melden .

Unterge sichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l t q uidationen .
Andnkch »verden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le», aufgrfordert , solche in der hier unten zum
Richtigstellungö - »nd Vorzugsverfahre « an -
.geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS.
fchluffeü von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lieh , »nzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , «nter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mii andern Be -
nMümittcln , ja bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffc -LmatvrS und den etwa zu Stande kom-
»»eaden Borgvergleich , die Nichterscheinende »
»l4 der Mehrheit der Erschienenen beigerreien
angesehen werden solle » . AuS Dem

Derirkeami Wrettkn .
(3 ) zu Ruit h an den in Gant erkannten

eWtzuster Gottlieb Hoffman « , auf Mittwoch
den 13 September d . I . Bormittags 8 Uhr auf
diesseiitger Gerichis ?an4ei .

( 1 ) zu Menzingen an den In Gant er¬
kannten Gokttieb Weigel , auf Mittwoch de«

13 . Sept - d . I . Bormittag « 6 Uhr . auf bitssei .
liger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
sl ) zu Bruchsal an das in Gant er¬

kannte Vermögen d«S Gerbermeister « I . Georg
E q l '

e , auf Freitag den 15 . September d . I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger GerichtSkanzlei . A . d.

Bezirksamt Bühl .
(1) zu Steinbach an di« in Gant er¬

nannte Verlassenschaft de« Benedict Wäldele ,
auf Donnerstag den 14 . September d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . A . d .

Oberamt Durlach .
(3 ) zu Dur la ch an das in Gant erkannte

zurückgelaffene Vermögen des verlebten Karber -
weisterS Christoph Friedrich Kiefer , auf Don¬
nerstag den 24 . August d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oderamt Lahr .
(2 ) zu Ottenheim an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des verstorbenen Bürgers Chri¬
stian S e p a u e r , auf Donnerstag den 5 Oct .
d. I . Vormittag « 8 Uhr auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei . Aus dem

Oberamr Offenburq
( 1 ) zu JunSweicr an die ledige Therese

Hilberer , welche nach Nordamerika auswan -
decn will , auf Samstag den 26 . August d . I .
Vormittags 10 Uhr auf diesseitiger Oberamts -
kanzlei .

(3 ) Lahr . sSchuldrnliquidaiion .j Di « be¬
reits nach Nordamerika ausgewanderte Katharina
Eich holz von Heiligenzell hat um AuSfolgung
ihre « Vermögens dorthin gebeten . E« werden
daher sämmtliche Gläubiger derselben aufgefor¬
dert , bei der auf den 24 . August d . I . früh
10 Uhr angcordneten Liquidationstagfahrt ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden , alS
man ihr sonst da « Vermögen verabfolgen lassen
würde . Lahr den 5 . August 1837 .

Großh . Oberami . .

( 1 ) Lahr . fPraclusivbescheid .^ Audurch
werden alh» diejenigen Gläubiger der verstorbenen
Ehnstina Ruder von Mietersheim , welche ihre
Forderungen bei der heutigen Liguidakionstagfahrt
nicht anqemeldel haben , von der vorhandenen
Ganlmasse ausgeschlossen .

Lahr drn 10 August 1837 -
Grobh . Oderamt .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Lcibeserben sollen binnen 12 Mona -
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ttn Sch hei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melde«, widrigenfalls daffelde
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Cantisn wird ausgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
(1 ) von Weisen stein der Johann Georg

Mürrle , weicher vor 28 Jahren als Schuster
auf die Wanderschaft gegangen und seither keine
Kunde von demselben in die Heimalh nicht ge¬
geben worden , dessen Vermögen in 227 fl . 48 kr .
besteht .

(1 ) B retten . fErbvorladung .) ZurVer -
laffenschaft der verstorbenen Leonhard K o i d' schen
Eheleute von Bahnbrücken sind auch die beiden
Söhne Johann und Jakob Kolb , wovon der
erste« vor 9 und der letztere vor 5 Jahren nach
Nordamerika auswanderte , berufen . Da nun
der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so
ergehet an sie die Aufforderung wegen Beendigung
der Verlaffenschaftstheilung binnen 4 Monaten
entweder persönlich zu erscheinen , oder sich gesetz¬
lich vertreten zu lassen , widrigenfalls auf sie kein «
Rücksicht genommen und di« Erbschaft lediglich
denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
dir Vorgeladene « zur Zeit de- ErbanfailS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Brette « den 3 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Gerlachsheim . s Erbvorladung . )
Ehristvph Seidenspinner von Unterwitkig -
hausen , ist in Gemeinschaft mit den übrigen
6 Geschwistern des verstorbenen Bürgers und
Wiltwer » Simon Seidenspinner von da , zum
Erben de» Nachlasses de - letztern gesetzlich be¬
rufen . Da Christoph Seiten spinner schon seit
11 Jahren als Metzger in der Fremde sich be¬
findet , und sein Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe zur Erbthrilung mit dem Bedeuten
vorgeladen , daß wenn er sich binnen 3 Monaten
nicht persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigen meldet , die Erbschaft lediglich dem¬
jenigen werde zugekheit werden , welchem sie zu-
kämch wenn der Borgeladene zur Zeit deS Erb »
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gerlachsheim den 1 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Lahr . sErbvorladung .) Da die be¬
kannten gesetzlichen Erben des verstorbenen Jak .
Weiß von Nonnenweier sich der überschuldeten
Erbschaft entschlagen und di« hinterkaffene Wittwe
sich erklärt har , gegen Einweisung in das Ver¬
mögen auch die Schulden de « Erblassers zu über¬
nehmen ; so « erden nunmehr die diesseits unbe -

kannken weitern erbfähigen Verwandten de« Jak .
Weiß aufgefordert , ihr « Erbansprüch « binnen
4 Wochen dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Wittwe in Besitz und Gewähr der
Erbschaft eingewiesen würde .

Lahr den 8 . August 1837 . *
Großb . Obkramt .

( 1 ) Lahr . sErbvorladung ) Nachdem die
bekannten gesetzlichen Erben des perst , Nagel -
schmidtS Jakob Sai von Nonnenweier auf die
überschuldete Erbschaft verzichtet haben , so hat
sich dessen Wittwe zur Abwendung des Gant -
verfahrens bereit erklärt , gegen Einweisung in
das vorhandene Vermögen sammtliche Schulden
zu übernehmen . Es werden demnach die dies¬
seits unbekannten weitern erbfähigen Verwandten
des Jakob Sai aufgefordert , ihre etwaigen Erb¬
ansprüche binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Wittwe des Erblassers ,
ihrem Ansuchen gemäß in Besitz und Gewähr
der Erbschaft richterlich einqewiesen würde .

Lahr den 8 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

s3) Mannheim . sErbvvrladung j Die
schon längst von hier abwesenden Söhn « des da¬
hier verstorb . Advokaten Ehristvph Klockardt ,
Namens Karl Philipp und Ludwig Klockardt
oder deren Leibes «rbcn , werden aufgefordert , sich
hinnen Jahresfrist zur Empfangnahme des ihnen
im Jahr 1820 anerfallenen AntheilS des väter¬
lichen Nachlasses , im Betrag von 418 fl - 15 kr.
bei de^ unterzeichneken Stelle zu melden , indem
derselbe sonst ihrer Schwester , als der nächsten
bekannten Berwandtin gegen Eautionsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Mannheim den 27 . Juli 1837 -
Großh . Stadkamk .

fl ) Schopfheim . sErbvorladung .^ Anna
Maria Pflüger von hier , feit 26 Jahren ab¬
wesend , deren Aufenthalt unbekannt ist , « erd
hiermit zur gesetzlichen Vornahme der Adrhetlung
über den Nachlaß ihrer Schwester Katharina
Magdalena Staufer geb . Pflüger , von wel¬
chem sie übrigens durch rinen von chr errichteten
öffentlichen letzten Willen .ausgeschlossen ist, mir
Frist von 3 Monaten anher vorgeladen , bei Wer -
meidung , daß sonst die Erbschaft lediglich den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen st« z« .
käme , wenn sie zur Zeit de« ErbanfalbS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schopfheim den 17 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Gernsbach . ^Aufforderung .^ Hut -
machrr Johann Kübler von Gernsbach , welcher
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schon seit 9 Jahren von hier abwesen ist , ohne
etwas von seinem Aufenthalt zu melden , wird
hiemit aufgefordcrt , Nachricht über seinen der-
maligen Wohnsitz zu geben , widrigenfalls sein
in 600 fl . bestehendes Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben , und
er nach Umlauf von 12 Monaten für verschollen
erklärt werden .soll.

Gernsbach den 10. August 1837.
Großh . Bezirksamt .

( I ) Villingen . (Bekanntmachung.) Zn
Folge unserer öffentlichen Vorladung vom Ilten
April d . I . zur Anmeldung der Ansprüche an
die Verlassenschaft der dahier ledig verstorbenen
Theresia Bau mann , eheliche Tochter des Franz
Baumann und der Magdalena Baumann von
Weigheim im Königreich Würtemberg , werden nun
alle , die Ihre Ansprüche nicht geltend machten,
und nicht nachwiesen , hiermit ausgeschlossen und
solle das hintcrlassene Vermögen an die bekann¬
ten und legitimirken Erben ausgefolgt werden.

Villingen den 5 . August 1837 .
: Grvßch. Bezirksamt .

i (11 . Bruchsal . ( Verschollenheitserklärung.)
Unter Bezugnahme auf den diesseitigen Beschluß
vom 15- Juli v . I . Nro. 15047. und auf An¬
trag der Betheiligten wird hiemit Eva Marga¬
retha Lutz - von UnteröwiSheim für verschollen
erklärt und das in 304 fl . 25 kr . bestehende
Vermögen derselben den sich darum gemeldet
habenden nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz, gegen CautiouSleistung übergeben.

Bruchsal den 3 . August 1837.
Großh . Dberamr .

Ausgetretener Vorladungen .
- 42) Glerlachsheim . s Vorladung und

Fahndung.) Der auS Grünfelbhausen gebürtige
Carübinier Martin Lu rg vom Großh . Lvib-Jn -
fankerre-RegimMt zu Kaelöruhe , hat sich am 5 .
!u >M . . Abends unerlaubter Weife aus seiner f
©nra1f» n -eAtsernt , und ist bis jetzt dort noch j,
ristht eingekpmmen Drvselbe wird hiemit auf- j
qeFSrdrrt , isich ' bannen >6 Wochen um so gewisser ^
eotwekec dahiev , oder bei seinem RegrmbntS- Z
Epmmaodo zu stellen , und sich über seinen <1
UN « laubten ' Austritt zu verantworten , alv
er sonst als Deserteur behandelt , und somit
seines Gemeindibürgerrechts für verlustig erklärt ,
und in die gesetzliche Geldbuße vrrurtheijt würde,
vorbehaltlich feiner persönlichen Bestrafung im
Kalle feine « Betreten« . Iuzleich werden fämmk -

liche Polizeibehörden ersucht , auf denselben zu
fahnden, zu welchem Zweck dessen Signalement
hier beigefügt wirb.

Gerlachsheim den 11 . August 1837.
Großh . Bezirksamt.

Signalement .
Alter 24 Jahr , Statur untersetzt , Größe

5' 2" 4" '
, Farbe des Gesichts gesund , Farbe

der Augen grau , Farbe der Haare braun , Nase
breit . Derselbe trug bei seiner Entweichung «ine
grüne Holzmütze , eine ditto Aermelweste , weiße
leinene Pantalvns , ein schwarzseidenes HalStuch
und Schuh .

(1 ) Karlsruhe . ^Vorladung und Fahn¬
dung .) Die Barbara R ies von Kronau, welche
dahier wegen Diebstahls und betrügerischerUnter¬
schlagung in Untersuchung steht, hat sich der Fort¬
setzung der Untersuchungdurch heimliche Entfernung
von ihrem bisherigen Aufenthaltsorte entzogen,
ohne daß man weis , wo sich dieselbe dermalen
aufhalt . Sie wird Häher öffentlich hiemit auf¬
fordert , sich alsbald dahier zu stellen , und über die
ihr zur Last gelegten Vergehen weiter zu verantwor¬
ten . Zugleich werden sämMtlichePolizeibehörden er¬
sucht , auf diese Person deren Signalement hier
unten betgefügt ist zu fahnden, und im Belre-
kungsfalle sie gefänglich hierher einzuliefern .

Signalement .
Alter 19 Jahre , Größe 5 ' 5"

, Statur
1 schlank , Gkstchlsform oval, Haare schwärz , Stirne
z breit , Augenbraunen schwarz , Augen grau , Nase
j lang , Mund Mittlern , Kinn lang , Zähne Irrt ,
f Karlsruhe den 12 . August 1837. -
j Größt». Landamk.
) <2) Karlsruhe . (Vorladung und Fahn-
l düng.) Jakob Ludwig Nagel von Linkenheim ,
\ Sergeant bei dem Großh . 2 . Linien -Jnfanterie -

1 Regiment dahier hat sich am 7 d . M . unerlaub -
1 ter Welse aus der Garnison entfernt , und ist
; j bis jetzt nicht hierher zurückgekehrt . Derselbe

wird daher aufgefordcrt, - sich innerhalb 6 Wochen
zu stellen , und wegen seines Austritt - zu ver¬
antworten , wicdrigenfalls gegen ihn nach den
bestehenden Gesetzen verfahren werden wird . Zum
Behuf« der Fahndung auf denselben wird zu¬
gleich sein Signalement hierunten beigefügt.

Signalement .
Alter 25 Jahre , Größe 5' 9" 2 '" , Körper¬

bau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen braun,
Haare schwarzbraun, Nase gewöhnlich .

Karlsruhe den 10. August 1837.
Großh . Landamt .

12)
' Bühl . ^Fahndung und Signalement .)

Wedergesell Joseph Steinacker von Otters-
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dorf ist einer Geldenkwendung beschuldtzt , und
hat sich mit Zurücklassung des Heimathscheins
von Balzhofen , wo er in Arbeit war , entfernt .
Wir machen hievon den resp . Behörden mit
dem Ersuchen die Anzeige , aus den Angeschuldig¬
ten fahnden , und im BetrerungSfall einliefern
lassen zu wollen.

Bühl den 11 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalen » en k.
Atter 36 Jahre , Größe 5 * 3 "

, Statur

untersetzt , Gcsichtsform länglich , Gesichtsfarbe
gesund , Haare schwarz , Stirne hoG Augrnbraunen
schwarz , Augen braun , Nase lang und spitz ,
Mund mittel , Bart schwarz , Kinn rund , Zahne
gut . Besondere Kennzeichen keine .

(1) Ettcnheim . s Fahndung und Sig¬
nalement , s Peter Gilbert von '

Hoffenhclm ,
Großherzogliches Bezirksamts Sinsheim , stund
dahier wegen Verwundung in Untersuchung . Der¬

selbe wurde auf handgelübdliche Versicherung ^ je¬
weils von seinem -Aufenthalte anher Nachricht zu
geben und sich auf jede amtliche Verfügung zu
stellen , aus dem Untersuchungsarrest entlassen .
Seit 27 . Februar d . I . ist aber nunmehr der
Aufenthalt des Gilbert unbekannt und wird Letz¬
terer nunmehr aufgeforderk , sich binnen 3 Wo¬
chen um so gewisser dahier zu stellen , und über
den ihm zur Last liegenden Bruch des Handge¬
lübdes zu verantworten , als sonst nach Lage der
Akten das weitere gegen ihn würde verfügt wer¬
den . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehör¬
den ersucht , auf Peter Gilbert , dessen Signa¬
lement folgt , zu fahnden und ihn im BetrerungS¬
fall anher einzuliefern .

Ettenhejm den 10 . August 1837 .
Großh Bezirksamt .

Signalement .
Alter 46 Jahre , Größe 5 ' 6f "

, Geffchts -
form rund , Gesichtsfarbe gut , .vaarc schwarz ,
Stirne bedeckt , Augenbrauncn sä ' warz , Augen
qrau , Nase mittler , Mund gewöhnlich , Zahne
gut , Kinn rund , Bart stark - Besondere Ken -
zeichen : der kleine Finger der rechten Hand fehlt .

sl ) Heidelberg . sFahndung und Sig¬
nalements Jakob Meißner von Nußloch hat
sich in der Nacht vom 12 . auf den 13 . d . M .
mit seiner Familie , bestehend in seiner Ehefrau
Barbara geb . Schub , seiner Mutter Elisabelha
geb . Pfister und 5 Kindern , Namens Jakob
11 Jahr , Georg 8 Jahr , Aonrad 5 Jahr , Jak .
Heinrich 2 Jahr und Margaretha 4 Jahr alt ,
heimlich von Nußloch entfernt . Er beabsichtigt
nach Nordamerika auszuwandcrn , hat aber die

hiezu erforderliche Erlaubniß und die nöthigen
Reiseurkunden noch nicht erhalten , weil er seine
Gläubiger noch nicht befriedigt hat . Er hat sein
in baares Geld « mgewandeltes Vermögen mit
sich genommen und scheint auf diese Weise seine
Gläubiger gefährden zu wollen . Wir ersuchen
daher sämmtliche Polizeibehörden aus Meixncr
und seine Angehörigen fahnden und im Betre¬
tungsfalle anher liefern zu lassen , zu welchem
Ende wir sein Signalement , so weit es ekhvden
werden konnte , beifügen .

Heidelberg den 13 . August 1837 .
Großh . Oberamk .

Signalement des Jakob Meixner .
Atter 36 Jahr , Größe 5 ' 3 — 4 "

, Statur

gesetzt , Gesichtsform rund , Gesichtsfarbe braun¬
gelblich, Haare schwarzbraun , Stirne stark ge¬
wölbt , Augcnbraunen braun , Augen braun , Nase
klein,

' Mund klein , Zähne keine , Kinn spitz ,
Bnrthaare schwarzbraun . Abzeichen : auf der
rechten Seite des Hinterkopfs ist eine noch nicht
lange geheilte Contuston sichtbar , und auf der
linken Seite der Stirn über dem äußern Augen -
braun erkennt man noch die Spuren einer Haut¬
schärfung .

Signalement von dessen Ehefrau .
Alter 38 Jahr , Größe 5 '

, Statur gesetzt,
Gesichtsform rund , Gesichtsfarbe gelblichbraun ,
Haare dunkelbraun , Stirne nieder , Augenbrau¬
nen braun , Augen grau , Nase klein , Mund
breit , Zähne keine, Kinn breit . Abzeichen : auf
der linken Seite auf dem Schlafbein eine 6 Li¬
nie lange im heilen begriffene Schnittwunde .

( 1 ) Offen bürg . sFahndung und Signa¬
lement .) In UnterschungSsachen gegen Sigmund
Lothspeich von Schutterwald , wegen Waaren -
einschwärzung , wurde derselbe durch hofgerichtliches
Erkenntniß vom 17 . März 1837 . Nro . 2638 .

s II . Sen . in eine zu Pforzheim zu erstehende
3 Arbeilshausstrafe von 2 Zehren verurtheilt und

f hat sich durch die Flucht dem Vollzng dieses

j Erkenntnisses entzogen . Wir ersuchen daher , auf
! denselben zu fahnden , ihn im BetretungSfaü zu
! arreliren und anher zu kiefern .
I Offenburg den 11 . August 1837 .
i Gcoßh . Oberamk .
- Signalement ,

jj
Alker 34 Jahre , Größe 5 ' 9 "

, Statur unter -
J fetzt , Gesichtsform breit , Gesichtsfarbe braun ,
z Haare braun , Stirne flach , Augcnbraunen braun ,
l Äugen grau , Nase stumpf und breit , Mund
r groß , Kinn rund , Zähne gut . Besondere Kenn -
^ zeichen keine.
>
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Kleidungsstücke .
Sin blautuchrne « Kamifol mir weißen Stahl -

knöpfen . blau barchente Hosen , eine grautuchene
Weste mit zwei Reihen stählernen Knöpfen , einen

gewöhnlichen dreieckigten Bauernhut von schwar¬
zem Filz , ferner kurze Stiefel .

0 ) Baden , f Aufforderung . ! Wilhelm
Ga per , Zuckerfabrikant und Handelsmann aus
Köln , welcher beschuldigt ist , seinen Gastwirlh
dahier um einen nahmhaften Betrag geprellt zu
haben , wird aufgefordert , binnen 6 Wochen sich
um so gewisser dahier zu stellen , als sonst das
weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt werden würde .

Baden den 13 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Hü fingen . (Bekanntmachung . ^ In
her Aufnahmsliste der Gemeinde Mundelffngen
für die ordentliche Conscription pro 1837 kommt
«in Simon Holenstein vor , welcher am 23 .
Dekoder 1817 zu Mundelsingen von einer Vä -

gantin geboren wurde . Als Eltern sind aufge¬
führt Joseph Ho len stein und M Jdda Ste¬
ter aus Gäwiehl im Kanton St . Gallen . Der
Aufenthaltsort des Simon Holenstein , so wie
der dessen Eltern ist diesseits unbekannt und man
fordert daher denselben hiemik auf , sich jedenfalls
vor dem 15 . September d - I . bei der Ävrberei -
tungSbehörbe zu Mundelsingen zu melden . Zu¬
gleich ersuchen wir sammkliche EonscriptionSämter ,
im Falle dieser Simon Holenstein in einer Auf -
nahmSliste Vorkommen sollte , unS gefällige Nach¬
richt davon ertheilen zu wollen .

Hüfingen den 10 . August 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergifcheS Bezirksamt .

(1 ) P füllen darf . (Landesverweisung . !
Maria H a u se r von Empfingen , Fürstlich Sig -
marlngischen Oberamts Haigerloch , wurde durch
Urtheil b «S Großh . HofgerichtS des Seekreises
vom 30 . März d . I . Nco . 2026 — 2027 - wegen
Diebstahls , dessen besondere Strafe sie nunmehr
erstanden hat , der Großh . Badischen Lande ver¬
wiesen . Pfullendorf den 12 . August 1837 -

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 26 Jahr , Größe 5 ' 3 "
, Statur korpu¬

lent , Haare dunkelbraun , Stirne hoch, Augen ,
braunen braun , Augen blau , Nase groß und
spitzig, Mund groß , Kinn rund , Gesicht oval ,
Farbe gesund , Zähne gut , besondere Kennzeichen
keine .

(1) Bühl . (Zurückgrsiommene Fahndung . )

In Untersuchungssachen gegen Alois Knorr von
Waldprechtsweier , wegen Diebstahls , nehmen
wir die unterm 19 - v . M - im Anzeigeblatt
Nro . 58 . ausgeschriebene Fahndung hiermit zu¬
rück, da Jnkulpat eingeliefert wurde .

Bühl den 14 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bühl . fZurückqenommeneFahndung .)
Da . das dem DioniS Klei » Hans in Leiberstung
gestohlene Pferd vom Königlich Würlembergi -
fchen OberamtSgerichk Freudenstatt bereits den
11 . d . M . sequestrirt worden ist , so wird hiemik
unsere Fahndungsverfügung vom 3 . d . M . Nro .
14733 . zurückgenommen .

Bühl den 13 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Karlsruhe ( Brod - und Fourageliefe -

rung betreffend .) Die Lieferung des BrodeS für di«
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur .
lach, Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got -
teSaue , so wie der Fourag « für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,
in den . Monaren Oktober , November und Decbr .
1837 wird durch Soumiffionen an die Wenigstneb -
menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten -
ten die nötbige Sicherheit gewähren , begeben.
Die Soumiffionen müssen auf dem Umschlag di ,
Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Lieferung " ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Worten ausdrücken . Ist der angebotene
LieferungSpreiß nicht mit Worten deutlich au « -
gedrückt, so werden die Soumissionen unberück .
flchtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf
eine Ueberlragung der Lieferung nach erfolgtem
Zuschlag Rücksicht genommen Rücksichtlich d»S
Preises der leichten Fourage -Rativnen ist zu fpecifi -
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist . Die Eröffnung der Soumiffionen
geschieht Montag den 4 . September d . I . Vor¬
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufen . Zu Erleichttrung der Soumiitrnten
wird jedoch in dem KriegSministerialgebäude eine

verschlossene SoumissionSlad « aufgehängt werden ,
in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis .
sionen eingelegt werden könne » . Nach Weg -
nähme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in
neuerer Zeit einige Veränderungen erhalten haben ,
können bei den betreffenden Stadtcommandantfchaf -
len und . dem diesseitigen Srcrrtariak eingesehen
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Werde» ; sie müssen Pen künftigen Bertragsverhält -

ftiffen zum Grunde liegen und jede Soumission ,

Welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,

wird al « nicht geschehe » betrachtet werden . Keine

Soumisston darf Angebote für zwei oder mehrere Gar¬

nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzeln «

Garnison muß eine besondere Soumisstvn , sowohl

auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬

ruhe und Gottsaue gelten jedoch -für eine Garni¬

son . Wen » zwei oder mehrere Individuen die Lie¬

ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬

nison übernehmen wollen , so müssen sie sich

sämmtlich in der einzurrichenden Svumission unter¬

schreiben. Afteraccvrde und Unterlieferanten wer¬

de» nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem die

Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß

sie unter - Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht aus vorheriges

Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -

tragung der Lieferung au einen Andern ausge¬
wirkt hat .

Karlsruhe den 15 . August 1837 .
Kriegsmini sterial - Secrelariak .

H e u n i s ch .
(1 ) Dax landen . sZwanqsversteigerung . H

Donnerstag den 31 . August d. I . NachiyittagS
2 Uhr werden in dem Rathhause dahier , auf
Anordnung deS Großh . Landamts , folgende den
Straußwirih Anton G an z

' schen Eheleuten dahier
gehörigen Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und sogleich zugeschlagen , wenn der

Schatzungspreiß oder darüber geboten wird .
1 ) Eine einstöckigke Behausung mit Scheuer ,

Stallung und Hosraithe , einschließlich ungefähr
ein halb Viertel Gemüsgarten , in der Rhein -

gaffe , neben Valentin GodS Wittwe und dem
Weg .

2 ) Ein Viertel in den Hardackern , neben Jo¬
seph Müller und ThvmaS Hauer .

3 ' 20 Ruthen Acker in den Frohndgärten ,
neben Johanns ? Hafner .

20 ) Ruthen Acker in der Hohleich , neben Jo¬
hannes Heß den Zweiten .

Laxlanden den 9 - August 1837 .
Bürgermeister Ra st edier .

vdt , Beck , Rathfchrciber . j
( 2 ) Lahr . sHausvcrsteiqerung .^ Montags ;

den 11 . Sept . 1. 3 , Nachmittags 2 Uhr wird i
der Christoph R u ß

'
schen Wittwe dahi . r , auf r

hiesigem Rakhhause im Wege des VollstreckungS - j
Verfahrens zu Eigenthum versteigert : 9 Ruthen l

die untere Hälfte einer 2stöckigten Haushälfte ;
nebst Zugehörde an der Marktgaffe , mit realem s
Schenk - und Speisewirkdschaftsrecht zum Ritter \

St . Georg , neben Handelsmann Karl Pre « und
Waisenrichter Eimer , waS mit dem Bemerken
verkündet » ieb , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge . wenn der Schätzungspreiß oder darüber
geboten wird .

Lahr den 8 . .August 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Ka rlFruhe . { Forlenstammverstetge -

tunft .] Samstag den 26 . August d . I . werden
in mehreren Distrikten deS Großh . Hardtwalde - ,
Forstbezirks Friedrichsthal , 108 Forlenstämmr ,
welche sich zu Holländer - und Bauholz jeder
Art eignen , öffentlich versteigert werden . Db »

Zusammenkunft findet früh 8 Uhr auf der

Friedrichsthaler Allee beim Blankenlocher Eggen¬
steiner Weg statt .

Karlsruhe den 16 . August 1837 .
Großh . Hofforstamr .

( 1 ) Pforzheim . (Zwangsversteigerung .^
In Folge gerichtlicher Verfügung vom 8 . d > M .
Nro . 15545 . wird am Montag den 4 . Septem¬
ber Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhaus hg-

hjer die zur Gantmasse der verstorbenen Schuh¬
macher Ernst Friedrich Fauler « Wittwe , Mar¬
garethe geb . Gerwig von hier zugehörige zwei -

stöckigke Behausung dahier in der unter » Au -

gasse , neben Karpfenwirth Deimlings Wittwe
und Christoph Katz , vorncn die Gasse hinten
Christoph Wolf , öffentlich versteigert , wobei der

endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung - ,
preiß oder darüber erlöst wird .

Pforzheim den 11 August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Rastatt . sHausversteigerung . ĵ In
Folge Erlasses Großh . Oberawlö vom 3 . August
d. I . Rro . 13415 . wird das dem hiesigen Bür¬

ger und Bierbrauer Johann Krenk « l zuge¬
hörige einstöckiqte von Stein erbaute Wohnge¬
bäude nebst Bierbrauerei und Holzschopf , in der

Georgenvorstadi neben dem herrschaftlichen G «»
fängnißhauS und dem AUmendweg , vvrnen die

Straße und hinten die Gaffe , im Weg « des Gr -

richtSzugriffs Samstag den 26 . August Nach¬
mittags 2 sihr im Gasthaus zum Sternen da¬
hier wiederholt öffentlich versteigert , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch
der Schätzungswert !, nicht erreicht werden sollte .

Rastatt den 10 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Teursch ne u reu th . fKlasterholz -
Versteigerung .j Den 25 - August d . I . werden
im Leukschneureuiher Zehntwald 330 Klafter
Schtikerhdlz versteigert . Die Zusammenkunft ist

a.



in besagtem Wald Morgens 7 Uhr auf der

Linkenheimer Alle, bei der Hütte .
Teutschneureuth den 14 . August 1837 .

Bürgermeisteramt .

Bekannt machun gen .
(1 ) Lahr . (Bekanntmachung .) An die

Stelle des Joseph Bohnert von Schönberg
wurde Joseph Weber als Gemeinderath erwählt
und verpflichtet .

Lahr den 12 . August 1837 .
* Großh . Oberamt .

(3) Hüfingen . (Bekanntmachung ) Seit
dem 1 . Januar d . I . ist der Hofrath und Ober¬

vogt Horn st ei nksche SlistungS - Genuß für
1837 , 1838 und 1839 wieder erledigt worden ,
und zu vergeben . Die zu diesem Genuß Berech¬
tigten werden daher ausgeforderl , sich binnen
4 Wochen beim Bezirksamte dahier zu melden ,
und amtlich legalisirte Verwandschaft « - , Ver¬

mögen » - und Leumunds - Zeugniß vorzulegen ,
widrigen « sie es sich selbst beizumesseN haben ,
wenn sie wegen Mangel dergleichen Urkunden

nicht berücksichtigt würden .
> Hüfingen den 5 . August 1837 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenberqisches Bezirksamt .
(1) Karlsruhe . (Zehnkablöfung bctr .)

Zwischen der Gemeinde Rüppurr und der Großh .
Domänenverwaltung dahier , ist ein Zehntablö -

sungSvertrag auf gütlichem Wege zu Stande ge¬
kommen . Es werden daher alle diejenigen , welche
Ansprüche an das Zehntablösungskapital zu haben
glauben , aufgefordert , solche binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachlheile dahier
geltend zu machen .

Karlsruhe den 10 . August 1837 .
Großh . Landamt .

(1 ) Neckarbischofsheim . (Zehntablö¬
sung betreffend .) Zwischen der evang . Schule
und der GemeindeOberglmpern ist auf gütlichem
Wege ein Vertrag über Ablösung des der erster »
ln der Gemarkung der letztern zustehenden Zehn¬
ten abgeschlossen worden . Wir verkünden dieß
gemäß § . 74 . beS Gesetze«, Regierungsblatt Nr .
49 . vom Jahr 1833 und fordern jene , welche
Ansprüche auf das Ablösungskapital zu machen
haben , auf , solche innerhalb 3 Monaten um so
sicherer zu wahren , als sie sonst lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen würden .
Neckarbischofsheim den 9 . August 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Walds Hut . (Zehntablösung .) Die
Ablösung des Zehntens zu Thiengen ist zwischen
der Großh . Domänenverwaltung zu Thiengen
mit Genehmigung der Großh . Hofdomänenkam¬
mer und zwischen der Gemeinde ein Vertrag ab¬
geschlossen worden, - was mit der Aufforderung
öffentlich bekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche
auf das Zehntablösunqskapital bei Vermeidung
des - im § . 17 . des Ablösungsgesetzes angedrohken
Nachtheils binnen 3 Monaten gehörig gemacht
werden müssen .

Waldshuk den 11 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

M RheinbischofSheim . ( Bekannt¬
machung . ) An die Stelle des abgegangenen
Wildschadensschatzers Johann Georg Hemmler
zu Bodersweier , zur Schatzung des Wildschadens
in den Bannen Bodersweier und Zierolshofen ,
wurde unter Zustimmung de» Jagdpachters Air .
Allaire zu Straßburg resp . dessen Vertreter¬
und des Gemeinderaths zu Bodersweier und
Zierolshofen der Bürger und Gemeinderath Jak .
Marz zu Zierolshofen aufgestellt und heute mit
feierlichem Eide in Pflichten genommen , was
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

RheinbischofSheim den 3 . August 1837 .
' Großh . Bezirksamt .

(2 ) Wolfach . ( Anerbieten .) Dem hiesi¬
gen Bezirksamts ist zu Anstellung eines in Ge¬
schäften geübten Rechtspraktikanten eine Tagsge¬
bühr von 2 fl . höhern Orts bewilligt worden .
Dt « befähigten Bewerber um diese Stelle wer¬
den zur Anmeldung mit der Bemerkung einge¬
laden , daß der Eintritt alsbald geschehen solle.

Wolfach den 7 . August 1837 .
Großh Bad . Fürstl . FürstenbergifcheS Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Die Fürstlich Fnrstenbcrgische Präsentation

deS bisherigen Schulverwalters Donat Schmid

zu Unlerbränd , auf den erledigten katholischen
Filialschuldienst zu Mistelbrunn , Amts Hüfingen ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation
des Schulkandidaten Heinrich Bickel von Do -

naueschingen , bisherigen UnlerlehrerS zu Thiengen ,
auf den erledigten katholischen Filialschuldienst
zu Raitenbuch , Amts Neustadl , hat die StaatS -

genehmigung erhalten .

Redtgirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . § . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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